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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Zufolge Auftrages des Herrn Regierungs Präsidenten

Don Die st zu Merseburg bringen wir hiermit zur öffent
lichen Kenntniß daß ein neues Verzeichniß der König
lichen Landesbaumschule in Alt Geltow und bei Potsdam
Pro 1 Oktober 1885/86 erschienen ist von welchem ein
Exemplar in unserem Stadtsekretariat zur Einsichtnahme
ausliegt

Halle a S den 28 Oktober 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischer Behörden ist unter

Zustimmung der Polizeiverwaltung der durch Bekannt
machung vom 17 Oktober cr definitiv festgestellte Be
bauungsplan des sogenannten Hallenterrams in Betreff
des südlichen die gegenwärtige Straße am Moritz
kirchhof umfassenden Theils der Straße F abgeändert
refp für diesen eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau
Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zu Einsicht ausliegt
und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Bauflucht
Linie innerhalb einer präclusivischen Frist von vier Wochen
bei uns anzubringen sind

Halle a S den 13 November 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Beim Herannahen der Feier zum Gedächtnis der

Verstorbenen am Sonntag den 22 November cr wird
das betreffende Publikum auf die Bestimmungen der Po
lizei Verordnung vom 21 März 1879 Amtsblatt
Seite 201 nach welcher

am Todtenseste und am Vorabende desselben
keine Schaustellungen Coneerte Bälle und
ähnliche Lustbarkeiten stattfinden dürfen

aufmerksam gemacht
Gestattet bleibt nur die Aufführung von Oratorien und

anderen ernsten Musikstücken in dazu geeigneten Räumen
und Schauspiel Vorstellungen sofern sie ernsten In
halts sind

Halle a S den 13 November 1885
Die Polizei Verwaltung

Der am 10 August a e hinter den am 1 März
1848 zu Rochzow bei Cöslin gebornen zuletzt hier
aufhältigen Schneider Johann Friedrich August
Westphal wegen Hülfloslaffung seiner Familie erlassene
Steckbrief wird hierdurch mit dem Ersuchen um gefällige
Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes desselben
erneuert

Halle a S den 13 November 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Schuhwaarensabrikant Herr Dietze Schmeerstrsße

37/38 ist auf seinen Antrag als Vorsitzender der II
Armenbezirks Kommission entlassen An seine Stelle ist
der seitherige Armen Vorsteher in demselben Bezirke Herr
Pfannen und Zeugschmiedemeister Möbius Zapfen
straße 16 unter Entbindung von seinem Amte als Armen
Vorsteher zum Vorsitzenden gewählt

Halle a S den 8 November 1885
Die Armen Direktion

Ze rnial

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Provisionsreisenden

Franz Keil aus Leipzig gebürtig aus Wittenberg
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Be
trugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Eisleben abzuliefern 1 2591/85

Halle a S den 13 November 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 27 Jahre Größe Mittel

Statur kräftig Haare blond Bart blonder Schnurr

Dienstag den 17 November 1883

bart Augenbrauen blond Augen braun Nase gewöhn
lich Mund gewöhnlich Zähne vollständig Kinn rund
Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund

Um Auskunft über den Aufenthalt des Bureaubeamten
Ernst Wislang von hier welcher im Sommer 1885
sich in Berlin aufhielt wird ersucht Derselbe soll als
Zeuge vernommen werden I 1910/85

Halle a S den 13 November 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil
Halle den 16 November

Die Brientkrisc
ist seit Freitag in ein ernsteres Stadium getreten eine
zweite Verletzung des Berliner Vertrages hat stattgefun
den und zwar von einer Seite die in der letzten Zeit
Tag für Tag verkündigen ließ sie stehe voll und ganz
auf dem Boden des Berliner Vertrages sie wolle die
Entscheidung der Konferenz abwarten u s w Es handelt
sich um Serbien Serbien hat Bulgarien den Krieg er
klärt und die bulgarische Grenze ist Nachts 1 Uhr bei
Zaribrod Klissnra Bregova und Tain Blasina von den
serbischen Truppen überschritten worden Der König ist
in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 1 Uhr nach
Pirot abgereist um als Armee Oberkommandant den
Truppenbefehl zu übernehmen Was als Herausfor
derung betrachtet wird wird offiziell nicht gemeldet Der
Nat Ztg telegraphirt man in dieser Beziehung Die

Bulgaren haben gegen die Serben bei Vasina auf serbi
schem Gebiete einen Angriff unternommen König Milan
betrachtet diese Feindseligkeit als Kriegserklärung Dem
gegenüber steht folgende Meldung aus Sofia vom Frei
tag Die bulgarische Regierung hat von neuen Feind
seligkeitsakten der Serben Kenntniß erhalten Bei Jtzeor
ist ein bulgarischer Wachtposten und bei Küstendil der
Unterpräfekt der sich zu Pferde auf einer Rundreise be
fand von den Serben die in einem Hinterhalt lagen ge
tödtet worden Das wäre eine Herausforderung für die
andere Seite gewesen Aber alle diese bulgarisch serbischen
Grenzreibereien und Räubereien sind untergeordneter Na
tur die wahren Gründe des serbischen Vorgehens sind an
dere Einmyl sieht Serbien die bisherigen Beschlüsse der
Konferenz als für seine Interessen unzureichend an Dann
aber ist König Milan durch die gefährlichen inneren Ver
hältnisse auf seine jetzige gefährliche Bahn getrieben wor
den Die finanziellen Opfer für Aufrechterhaltung der
Mobilisirung drückten und führten zu einem Drängen zur
Aktion aus der Bevölkerung heraus andererseits würde
eine Abrüstung der Armee in diesem Augenblicke dem Kö
nig Milan nichts Geringeres als seinen Thron gekostet
haben und eine Revolution wäre unausbleiblich gewesen
Die Attentatsgerüchte der letzten Tage hatten trotz aller
serbischen Ableugnungen ihren realen Untergrund So
wurde Serbiens König von verschiedenen Seiten zur Aktion
gezwungen Wie sich die Konferenz zu der neuen That
sache stellen wird darauf kann man in der That gespannt
sein Bereits spricht man davon daß sie nunmehr un
terrichteter Sache auseinandergehen und den Dingen ihren
Lauf lassen wird Zur Erhöhung des Ansehens der
europäischen Diplomaten wie des Einflusses der Groß
mächte trägt es keinesfalls bei wenn einer der Balkan
raubstaaten die anderen werden sich die Gelegenheit
selbstverständlich zu Nutze machen der feierlichen Kon
ferenz am grünen Tische ein Schnippchen schlägt und mit
Flintenschüssen dazwischen redet

Die Kriegsproklamation des Königs Milan besagt
Zur Wahrung der Interessen des Landes habe er alle
nothwendigen durch die Verletzung der Verträge seitens
Bulgariens herausgeforderten Maßregeln ergriffen um
deutlich zu zeigen daß Serbien sich gegenüber der Stö
rung des Gleichgewichts der Balkanvölker nicht gleichgiltig
verhalten könne namentlich wenn dies ausschließlich zum
Vortheile des Staates geschehe welcher sich Serbien jeder
Zeit als schlechter Nachbar erwiesen habe Der König
weist auf die ungerechtfertigten Zollmaßregeln Bulgariens
gegen Serbien hin ferner auf die gewaltthätige rechts
widrige Aneignung von Bregow und die öffentliche Auf
munterung gerichtlich verurtheilter Landesverräther in
deren rebellischen Unternehmungen Das Alles habe der
König ertragen geleitet von dem Wunsche Beweise der
Geduld zu geben wie es einem Staate zieme der seine
Freiheit mit dem eigenen Blute erkaufte durch die Sym

86 Jahrgang
pathien Europas gedieh und auf jedem Schritte seiner
Entwickelung die fremden Rechte bewahrte und wie seine
eigenen achtete Die Proklamation schließt Die gerechte
Sache Serbiens beruht nun auf der Entscheidung der
Waffen der Tapferkeit der Armee und dem Schutze des
allmächtigen Gottes Indem ich dies meinem theuren
Volk kundgebe rechne ich in diesen ernsten Zeiten auf seine
Vaterlandsliebe und seine Ergebenheit für die heilige
Sache Serbiens

Man kann gespannt darauf sein wie sich die Türkei
zu dem Kriegsfalle stellen wird Vor Kurzem noch wurde
übereinstimmend gemeldet die Türkei werde Serbien gegen
über eine Überschreitung der bulgarischen Grenze eben
falls als Kriegsfall betrachten Die Türkei hat jetzt an
vier Punkten gegen 200,000 Mann Feldtruppen stehen

An neueren Nachrichten zu der Angelegenheit liegen
uns noch folgende telegraphische Meldungen vor

Belgrad 14 November Bei Trublasina und auf der
Straße von Küstendil fanden fcharfe Gefechte statt wobei es
eine Anzahl Todter und Verwundeter gab Die Bulgaren
sollen überall zurückweichen Ein großer Theil der serbischen
Armee befindet sich bereits auf bulgarischem Boden

Sofia 14 Nov Die Serben rückten heute früh mit einem
Bataillon drei Schwadronen und 15 Geschützen in bulgarisches
Gebiet ein und setzten den Marsch fort in der Richtung auf
Planinitza

Belgrad IS Nov Die Regierung hat eine Note an die
Mächte gerichtet in welcher es heißt Serbien müsse durch
die revolutionäre Politik Bulgariens gezwungen die Waffen
ergreifen im Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Mächte gehe
Serbien in den Kampf

Nach hier eingegangenen Nachrichten von der Armee ist
Tzaribrod nach mehrstündigem Kampfe genommen worden
die Verluste sind gering 50 Bulgaren sind gefangen genom
men In den Defilsn bei Trn und in der Richtung auf Kü
stendil leisten die Bulgaren energischen Widerstand dieselben
gehen jedoch überall langsam zurück

Belgrad 14 Nov Der mobilisirte und im Felde befind
liche Truppenstand an Linie erster und zweiter Reserve ohne
zweites Aufgebot beträgt an Infanterie 75 Bataillone mit
1965 Offiziere und 78,255 Mann Kavallerie 25 Eskadrons mit
191 Offizieren 4758 Mann und 4859 Pferden Artillerie 40
Feldbatterien mit 240 Geschützen 248 Offizieren 6820 Mann
und 6390 Pferden insgesammt mit Genie Train und Ssni
tätstruppen 107,436 Mann Das Ministerium ist vollstän
dig von Nisch hierher zurückgekehrt

Sofia 14 Nov Ein Tagesbefehl des Fürsten Alexander
sagt Unsere serbischen Brüder erklären uns den Krieg anstatt
uns zu helfen sie wollen unser Vaterland vernichten Muth
Soldaten Vertheidigt eure Frauen und euren heimathlichen
Herd verfolgt den Feind welcher uns feige und verrätherisch
angreift bis zur völligen Vernichtung Möge Gott uns helfen
und den Sieg verleihen

Sofia 14 Nov Nachm 2 Uhr 30 M Telegramm der
Agence Havas Der Fürst wird heute Abend hier erwartet

Derselbe hat vor seiner Abreise von Philippopel an den Sul
tan telegraphirt daß die Serben in das Gebier des Fürsten
thums eingefallen seien und ihm gemeldet daß er den bulgari
schen Truppen Befehl gegeben habe den Angriff zurückzuweisen
zugleich hat der Fürst bei dem Sultan angefragt weiches seine
Absichten als Souzerän hinsichtlich der Vertheidigung der In
tegrität des osmamschen Reiches seien Die hiesigen Truppen
marfchirten heute früh Musik an der Spitze und mit dem
Ruf Vorwärts gegen die Serben nach der Grenze ab von
der Bevölkerung auf dem Marsche mit Zurufen begrüßt
Morgen werden in Eilmärschen Truppen aus Rumelieu hier
eintreffen Bis zu dieser Stunde ist noch keine Nachricht ein
gelaufen daß die Serben außer beiTyribrod auch an anderen
Punkten die Grenze überschritten hätten In der Richtung
auf Küstendil findet zwischen den beiderseitigen Vorposten ein
lebhaftes Gewehrfeuer statt aber die Serben haben weder
hier noch bei Fon noch in der Richtung auf Widdin ihrer
Offensivbewegung Nachdruck gegeben

Sofia 14 November Nachm 3 Uhr Telegramm der
Agence Havas Die Serben griffen die Position Bauskidol

vorwärts Tzaribrod lebhaft an
Sofia 14 November Nachm 5 Uhr Telegramm der

Agence Havas Die Serben sind auch in der Richtung auf
Trn zum Angriff vorgegangen und besetzten ohne Kampf die
bulgarischen Dörfer Miloslavsi Zedeni Grad und Zwonsi
Aus Trn wird telegraphirt daß man daselbst Kanonendonner
höre Es wird hier für wenig wahrscheinlich gehalten daß es
vor morgen oder Montag zu einem ernsten Kampf kommen
werde Die bulgarischen Truppen erwarten den Angriff des
Feindes diesseits der Grenzlinien welche bis zu 20 Kilometer
von denselben entfernt find

Sofia 14 November Abends 9 Uhr Die Nachrichten
von der Grenze reichen bis 5 Uhr Abends Der Hauptangriff
der Serben erfolgte im Laufe des Tages gegen Tzaribrod
man vermuthet daß von dieser Seite her ein Gefecht mit den
Vorposten stattgefunden habe über welches noch genauere Nach
richten fehlen da die telegraphische Verbindung mit diesem
Orte wahrscheinlich bei dem Einrücken der Serben zerstört ist
Es lag nicht in der Absicht der Bulgaren diese Gegend welche
strategisch nicht von Bedeutung ist zu vertheidigen Das Gros
der bulgarischen Streitkräfte befindet sich gegen Dragoman
vorgeschoben dessen Desils gut zu vertheidigen ist und wo vor
aussichtlich morgen und Montag der Kampfplatz liegen wird

Der Fürst wird um Mitternacht abreisen und voraussicht
lich morgen früh in dem Hauptquartier eintreffen für welches
der Aufenthaltsort jedoch noch nicht bestimmt ist

Heute Abend wurde die Proklamation des Fürsten an das
Volk durch Anschlag veröffentlicht Der Kriegsminister war
den ganzen Tag hindurch beschäftigt die Absendung von Ver



stärkungcn und Proviant an die an der Grenze aufgestellten
Truppenkorps möglichst zu beschleunigen

Philippopel 14 Novbr Der Fürst Alexander wohnte
dem in der Kathedrale abgehaltenen Gottesdienste bei und
verlas darauf die Proklamation welche die seitens Serbiens
erfolgte Kriegserklärung ankündigt und unter Anrufung der
Hilke des Allmächtigen für Bulgariens gute Sache alle waffen
fähigen Einwohner auffordert für die Freiheit und die Ehre
des Vaterlandes zu kämpfen Der Fürst ist darauf sofort nach
Sofia abgereist

Konstantinopel 14 November Abends Der serbische
Gesandte Gruie notifizirte der Pforte daß Serbien in Folge
der Provokationen der Bulgaren und ihres Angriffs auf die
serbische Armee in Vlasstna Bulgarien den Krieg erklärt habe
Der Ministerrath trat sofort zusammen

Konstantinopel 14 November Nachts Die Minister
traten nachdem der Pforte die Nachricht von der Kriegser
klärung Serbiens an Bulgarien zugegangen war alsbald zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammen Der Großvezier
Kiamil Pascha hatte eine längere Unterredung mit dem deut
schen Botschafter v Radowitz Hierauf begaben sich die Minister
nach Yildiz Kiosk

Nach einer uns aus Petersburg zugegangenen tele
graphischen Meldung spricht das Journal de St Peters
burg sein Bedauern darüber aus daß Serbien welches
Rußland seine Unabhängigkeit verdanke den Krieg an
Bulgarien erklärt hat welches seinerseits Rußland seine
Autonomie zu verdanken habe ohne daß sich die serbische
Regierung dabei um die Bestimmung des Pariser Ver
trages bekümmert habe nach welcher vor jeder Kriegser
klärung eine Vermittelung anzurufen sei Die Inkorrekt
heit des Verfahrens werde dadurch noch gesteigert daß
Serbien den Krieg dem in einem Vasallenverhältniß
stehenden Fürsten erklärt habe der nicht einmal das Recht
über Krieg und Frieden habe so daß man sich in der
That fragen müsse ob das Ziel des Krieges sei den Su
zerän zu bekämpfen oder einen rebellischen Vasallen zur
Beobachtung der Verpflichtungen zurückzuführen die ihm
durch sein Vasallenverhältniß auferlegt werden Es
handle sich hier um einen noch nicht dagewesenen un
erhörten Vorgang welcher zeige wie Recht Rußland ge
habt habe darauf zu bestehen daß der Ltatiis quo wieder
hergestellt werde Die zu diesem Zwecke durch die
Initiative Rußlands zusammenberufene Konferenz habe
unter dem Einfluß der diplomatischen Aktion Englands
sich damit beschäftigt die Griechen Serben und Bulgaren
an einem gemeinsamen Vorgehen gegen die Türkei zu
verhindern Man habe auf diese Weise die Aktion der
Türkei gehemmt und dem König Milan Gelegenheit ge
geben zu erklären daß er selbst handeln müsse da die Kon
ferenz nicht vorwärts komme Man könne nicht wissen
was die Konferenz jetzt thun werde aber trotz allen
Schmerzes über den brudermörderischen Kampf könne
Rußland doch nicht in die Fußtapfen jedes Balkanstaates
treten Gestern war die Wiederherstellung des staws
yuo noch möglich wird sie es morgen noch sein Was
Griechenland und die Pforte thun werden könne man nicht
voraussehen Der Artikel schließt Es ist schmerzlich
zusagen daß mit etwas mehr Geradheit und einem etwas
weniger scharf ausgeprägtem Verlangen nach angeblichen
diplomatischen Erfolgen dieser ruchlose Kampf leicht hätte
beschworen werden können

Ein weiteres Telegramm aus Petersburg meldet daß
die maßgebenden Blätter die Kriegserklärung Serbiens
an Bulgarien als ein brudermörderifches abenteuerliches
Unternehmen verurtheilen Nowosti und die deutsche

St Petersburger Zeitung meinen Rußland könne es
unmöglich ruhig mit ansehen wie das von ihm befreite
Bulgarien und das stammverwandte Serbien sich zerfleischen
Die deutsche St Petersburger Zeitung hebt hierbei
hervor wie schnöde Serbien seine wiederholten Versprechun
gen sich bis zu einem Beschluß der Konferenz ruhig ver
halten zu wollen gebrochen habe Die russische St
Petersburger Zeitung sieht die Kriegserklärung als ein

Louis Angely
Ein Erinnerunysblatt zur fünfzigsten Wiederkehr seines

Todestages 16 November 1835
von Reinhold Ortmann

Machdruck verboten
Daß ihn die junge Generation kaum noch dem Namen

nach kennt den liebenswürdigen und humorvollen Schau
spieler vom einstigen Königstädtischen Theater daß Herr
Bornmüller der Herausgeber eines jüngst erschienenen
Allgemeinen Schriftsteller Lexikons ihn der Aufnahme

in seinen papiernen Ruhmestempel nicht für würdig erachtet
hat das ist am Ende wohl zu erklären und zu begreifen
daß aber auch jene grauköpfigen Theaterfreunde denen
einst der Name des lustigen Angely auf dem Theaterzettel
vollwichtige Bürgschaft war für fröhliche und angenehme
Stunden daß auch sie vergessen haben oder allenfalls
noch mitleidig die Achseln zucken bei der Erinnerung an
die Harmlosigkeit seiner Schwänke und Vaudevilles das
ist eine Undankbarkeit und Ungerechtigkeit obendrein Frei
lich es ist wahr er selbst hat blutwenig für seine Un
sterblichkeit gethan und es wäre eine arge Uebertreibung
zu behaupten daß das was er geschaffen den Besten
seiner Zeit genug gewesen wäre aber die Thatsache daß
die Kinder seiner Muse während ihres kurzen Daseins
auf allen deutschen Bühnen willkommen und heimisch
waren daß ihr Urheber sich Jahre hindurch rühmen
durfte einer der meistgegebenen deutschen Bühnenschrift
steller zu sein diese Thatsache sollte das Gedächtniß seines
Namens immerhin auch über die Dauer eines halben
Jahrhunderts hinaus lebendig erhalten haben Ein Dichter
von Gottes Gnaden war Louis Angely nicht und seine
Talente waren sicherlich nicht höher zu schätzen als die
jenigen der wackeren Handwerksleute welche noch heute
mit den nämlichen Mitteln wenn auch mit besserem klin
genden Erfolge das dankbare Feld der dramatischen
Tagesschriftstellerei beackern aber für die Zeit in welcher

Produkt der Pläne Lord Salisbury s an und fügt hinzu
daß man in Sofia wohl schon den Unterschied zwischen
der Freundschaft des russischen Befreiers und der plato
nischen Sympathie des britischen Kabinets eingesehen habe

Aus Wien wird anläßlich der serbifchen Kriegserklärung
telegraphisch gemeldet Vielleicht wäre König Milan s
Lage leichter gewesen wenn die Konferenz schon zu greif
baren Resultaten über den status yuo ants gekommen
wäre Die Mächte werden auf die neu geschaffene Si
tuation Rücksicht nehmen So traurig die Rückwirkung
dieses Ereignisses auf Oesterreichs Handel werden kann
fo liegt doch in der Eintracht der Mächte die beruhi
gende Bürgschaft gegen die Störung des allgemeinen
Friedens

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsminister
Staatssekretär des Innern von Boetticher erläßt fol
gende Bekanntmachung

Mit Bezugnahme auf die in Nr 29 des Reichs Gesetzblattes
verkündete Kaiserliche Verordnung vom 27 v M durch welche
der Reichstag berufen ist am 19 November dieses Jahres in
Berlin zusammenzutreten wird hierdurch bekannt gemacht daß
die Eröffnung des Reichstags an diesem Tage um 2 Uhr Nach
mittags im Sitzungssaals des Reichstagsgebäudes Leipziger
straße Nr 4 stattfinden wird Die weiteren Mittheilungen
über die Eröffnungssitzung erfolgen in dem Bureau des Reichs
tags am 18 November in den Stunden von 9 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends und am 19 November Vormittags von
9 Uhr ab

In diesem Bureau werden auch die Einlaßkarten für die
Zuschauer ausgegeben werden

In der französischen Deputirtenkammer wurde Floquet
mit 346 Stimmen gegen 79 weiße Stimmzettel definitiv
zum Präsidenten gewählt Die gewählten vier Vize
präsidenten gehören der Linken an Hinsichtlich der am
nächsten Montag zur Verlesung gelangenden Erklärung
der Regierung verlautet daß die Räumung von Tonking
und Madagaskar abgelehnt ein finanzielles Defizit kon
statirt und auf die Nothwendigkeit hingewiesen werden
wird neue Mittel zur Herstellung eines wirklichen finan
ziellen Gleichgewichts zu beschaffen Das Parlament
wird ersucht die für die Erledigung der laufenden Ge
schäfte erforderlichen Gesetzvorlagen zu erledigen In Be
treff der Amnestie soll noch keine endgiltige Entscheidung
getroffen sein Der Temps erklärt es für unbegründet
daß der Minister des Auswärtigen Freyeinet sich in der
Amnestiefrage im Gegensatze zu dem Ministerpräsidenten
Brisson befinde Freycinet habe nur verlangt daß diese
Frage vor einer definitiven Entscheidung noch weiter er
örtert würde

Entgegen den von anderen Zeitungen gebrachten
Nachrichten erfährt die deutsche St Petersburger Zeitung
daß die bei dem Ministerium des Innern unter dem Prä
sidium des Geheimen Raths von Plewe eingesetzte Kom
mission sich mit der Feststellung der Grundbesitzrechte für
alle Ausländer in Rußland zu beschäftigen habe Nach
derselben Quelle entbehrt die Meldung der Zeitungen
daß die Direktion der Eisenbahn Kursk Kiew zur Konver
tirung ihrer Sprozentigen Obligationen schon jetzt schreiten
wolle jeder Begründung Der Kaiser empfing gestern
in Gatschina in feierlicher Audienz den Botschafter Groß
britanniens Morier welcher sein Beglaubigungsschreiben
überreichte Ferner wurde der als Erzieher des Prinzen
von Buchara Seid MirMandur hier eingetroffene Mirza
Nasrulla Tecksaba empfangen

Tages Chronik
Der Kaiser leidet an einer starken Heiserkeit und

ist genöthigt das Zimmer zu hüten Dies ist auch der

er lebte war Angely keineswegs ohne Bedeutung und
seine literarische Persönlichkeit die uns heute so unschein
bar bedünken will wächst immerhin noch beträchtlich wenn
wir uns erinnern daß die Epoche seiner schriftstellerischen
Thätigkeit zusammenfiel mit dem tiefsten Verfall der deut
schen Schaubühne mit einer Zeit so bodenloser Versum
pfung und so gröblicher Geschmacksverirrungen wie sie
uns in unsern Tagen kaum noch glaubhaft erscheinen
können Nicht nach den Grundsätzen einer rein ästhetischen
Kritik dürfen seine Arbeiten die ja zumeist nur Bearbei
tungen waren heute beurtheilt werden da würde das
Ergebniß ein recht klägliches werden sondern sie müssen
angesehen werden im Zusammenhange mit all den Ver
hältnissen unter denen sie entstanden und im Zusammen
hange mit der Wirkung welche sie damals hervorbringen
konnten und hervorbringen mußten

Den richtigsten Standpunkt für die gerechte Beurthei
lung dieser einst so lustig summenden Eintagsfliegen wird
man unzweifelhaft gewinnen wenn man sich Angely s
künstlerische Entwickelung seine äußeren Lebensverhältnisse
und die Beschaffenheit des Bodens aus welchem seine
Schöpfungen hervorwuchsen noch einmal zu vergegenwär
tigen sucht

Louis Angely war als der Sprößling einer französi
schen Emigrantenfamilie am 1 Dezember 1787 zu Leip
zig geboren worden Von einer gewaltigen Neigung für
das Theaterleben erfüllt aber mit sehr bescheidenen Ta
lenten für den schauspielerischen Beruf ausgerüstet hatte
er sich schon in jungen Jahren der Bühne gewidmet
ohne daß ihm die erträumten Lorbeeren zu Theil ge
worden wären Das freudenarme und entbehrungsreiche
Wanderleben eines fahrenden Komödianten in jenen
Zeiten also eines gründlich verachteten Menschen füllte
seine Jugendjahre aus und je nach der mehr oder minder
stark ausgeprägten Anspruchslosigkeit seines Publikums
waren die Erfolge welche er davontrug von wechselnder
Art Daß seine künstlerische Ausbildung unter solchen

Grund der den Monarchen verhinderte an der Hofjagb
zu Letzlingen theilzunehmen Der Kronprinz ist mit den
Prinzen Wilhelm und Heinrich sowie dem Herzog von
Sachsen Altenburg Sonnabend Abend von Letzlingen nach
Berlin zurückgekehrt

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden sind am Sonnabend von Karlsruhe nach Amster
dam zum Besuch ihrer daselbst erkrankten Tochter der
Kronprinzessin von Schweden abgereist

Aus Düsseldorfer Kunstkreisen wird der N A Z
berichtet Im Auftrage Ihrer Maj der Kaiserin Königin
malt Professor Emil Hünten gegenwärtig ein größeres
Bild welches den Moment aus dem vorjährigen rheini
schen Kaisermanöver darstellt in welchem Se Maj der
Kaiser und König seiner erlauchten Gemahlin ihr eigenes
Regiment das in Koblenz garnisonirendeKaiserin Augusta
Regiment vorführt Die Kaiserin selbst mit den Abzeichen
ihres Regiment geschmückt hat im offenen Landauer Platz

genommen Die beiden Kaiserlichen Majestäten der Kron
prinz Prinz Wilhelm und die anderen fürstlichen Herr
schaften die Suite des Kaisers der kommandirende Gene
ral des 8 Armeekorps V Los und andere hohe Militärs
sind von größter Portraitähnlichkeit Die Kaiserin will
dieses Bild welches in etwa 14 Tagen fertig sein wird,
ihrem Regiments zum Geschenk machen

Auf der Rampe des Kaiserlichen Palais
spielte sich wie nachträglich erst zur weiteren Kenntniß
gelangt vorgestern Nachmittag eine höchst unerquickliche
Szene ab Ein in Brieske Kreis Senstenberg wohnen
der Arbeiter Gottlieb Hoffmann versuchte mit Gewalt in
das Schloß zu dringen um bei Sr Majestät eine Audienz
zu erhalten da er wichtige Dinge mitzutheilen hätte Da
H sich nicht abweisen ließ so wurde derselbe arretirt und
durch einen Schutzmann nach dem 14 Polizei Revier ge
schafft Hier wurde festgestellt daß H geisteskrank sei
und seine Ueberführung nach der Irren Abtheilung der
Königl Charitü sofort bewerkstelligt

Von den fünf Theilen aus welchen das neue bürger
liche Gesetzbuch bestehen wird ist auch der letzte welcher
das Erbrecht behandelt von dem dafür bestellten Redak
tor Ober Landesgerichts Vizepräsidenten Dr v Schmidts
dem D T zufolge so weit fertiggestellt um von der
Gesammt Kommission demnächst in Berathung genommen
werden zu können Es sind nun von der Gesammt Kom
mission die Theilentwürfe über das Familienrecht und
Erbrecht und die Entwürfe eines Einführungsgesetzes und
mehrere Nebengesetze noch zu berathen und festzustellen
Wie es heißt werden die Arbeiten der Kommission Ende
1887 vollständig zum Abschluß gelangen

Das Schulgeschwader bestehend aus S M Schiffen
Stein Moltke Sophie und Ariadne Geschwa

derchef Kapitän zur See und Kommodore Stenzel ist
am 13 November c in St Vincent Kap Verdes ein
getroffen und beabsichtigt am 23 November er die Reise
fortzusetzen

Karlsruhe 14 November Die Kammer wählte
ins Präsidium Lamey Friederich und Lender

Nach näheren Ermittelungen erweisen sich die durch
die Feuersbrunst in Galveston angerichteten Zerstörungen
nicht als ganz so bedeutend wie in der ersten Aufregung
ehe der Schaden ganz zu übersehen war von hier ge
meldet wurde Es sind 52 Häuserkomplexe mit 300 aus
Holz erbauten Häusern niedergebrannt 500 Familien
sind obdachlos geworden Abgesehen von einigen kleineren
Magazinen sind alle zerstörten Häuser Wohngebäude ge
wesen Der Schaden wird auf 2 Millionen Dollars
geschätzt wovon der größte Theil bei ausländischen Ge
sellschaften versichert ist

Die Krenzztg vertritt bekanntlich den Standpunkt

Umständen nichts weniger als eine harmonische sein
konnte liegt auf der Hand und als ihm endlich einige
feste Engagements in deutsch russischen Städten und in
St Petersburg selbst eine gewisse Ruhe gewährten war
es viel zu spät diesem Mangel noch abzuhelfen Als er
1822 in der Stellung eines Schauspielers und Regisseurs
an das neu gegründete Königstädter Theater in Berlin
berufen wurde war er eben nicht mehr und nicht Weniger
als ein routinirter Schauspieler mit mannigfachen Erfah
rungen guter Bühnenkenntniß und lebhaftem Verlangen
sich in der einen oder der anderen Weise hervorzuthun
Auch heutzutage würden diese Eigenschaften vollkommen
hinreichen einen ganz leidlichen Bühnenschriftsteller aus
zumachen und es ließe sich unschwer nachweisen daß
gerade diejenigen unserer Lustspieldichter denen die Er
folge des Tages zumeist gehören im Beginn ihrer Lauf
bahn kein besseres Rüstzeug zu ihrer Legitimation hätten
aufweisen können Bedarf es doch nicht erst einer aus
führlichen Darlegung daß der Lorbeer des dramatischen
Autors Niemandem verlockender und bequemer erreichbar
dünken muß als dem Schauspieler der in begreiflicher
Selbstverkennung jene Reproduktion aus dem Schatze
seiner Erinnerungen die ihm so überaus leicht gemacht
ist mit eigener Produktion mit wirklicher schriftstellerischer
Thätigkeit verwechselt Mag auch der Kritiker und
Literarhistoriker mit vollstem Recht die große Zahl jener
Schauspielerstücke bedauern die sast durchweg wahre

Muster der Oberflächlichkeit und Gehaltlosigkeit sind das
große Publikum hat sich diesem Verdammungsurtheil
noch niemals angeschlossen es hat sich nsch jederzeit
durch die Kniffe und Pfiffe dieser mit der Bühnentechnik
wohlvertrauten Herren bestechen und blenden lassen hat
das Allbekannte sorglos Entlehnte noch immer mit lie
benswürdigster Empfänglichkeit hingenommen wenn nur
die Mischung der gehörigen Würze durch bewährte Prak
tiken nicht entbehrte

Schluß folgt



daß nur eine konscrvativ ultrcimontaiie Majorität etwas
Nützliches zu Stande bringen könne Das Liebeswerben
der Kreuzztg, wird von den Ultramontanen aber schnöde
zurückgewiesen Die Kreuzztg beginnt, sagt die Ger
mania eine Artikelserie unter dem Titel Unsere Stel
lung zum Centrum in dem das Centrum ziemlich an
gewedelt wird Angewedelt Für so viel Entgegenkom
men wie ein Hund behandelt zu werden ist ein star
kes Stück

Petersburg 14 November Der Emir von Buch
hara ist gestorben sein Nachfolger ist sein Sohn Seid
Abdul Ahad

Von verschiedenen Blättern wird behauptet die Be
schaffung der Kaution von 20,000 Mark sei für Kras
zewski mit nicht geringen Schwierigkeiten verknüpft ge
wesen Thatsache ist jedoch daß Kraszewski dank seiner
fruchtbaren Feder ein sehr vermögender Mann ist Als
man ihn 1883 unter Anklage stellte bemühten sich frei
lich seine zahlreichen Freunde diese Thatsache behufs Ver
meidung eines Sequestrations Verfahrens in Abrede zu
stellen Unter Anderem wurde gesagt seine Villa in Dres
den sei stark verschuldet und in Folge dessen gleich nach
seiner Verhaftung anderweitig in Beschlag gelegt Diese
Angaben waren aber nur fingirt Der polnische Schrift
steller besitzt heute noch ein Baarvermögen von 400,000
Mark fo daß die Aufbringung jener Kaution für ihn
selbst sehr leicht gewesen sein muß zumal alle feiue zahl
reichen Freunde in Polen Frankreich und Italien zc sich
wiederholt erboten hatten jedwede Summe für seine vor
läufige Entlassung zu hinterlegen

Ueber die Flucht des Ksllegieuraths Greffeu ver
lautet aus Wien noch Folgendes Greffen bewohnte die
Zelle allein und dürfte auch noch seine eigenen Sachen
tragen blos die Kopfbedeckung war ihm abgenommen
Wie nunmehr festgestellt ist verschaffte ihm der Gefangeuen
auffeher Spitz die Kopfbedeckung und öffnete ihm auch
schon Dienstag Abend nach der Vi sitation die Zellenthür
als ob er den Gefangenen nach irgend einem Bureau
führen würde Spitz hat Greffen auch mit den nöthigen
Winterkleidern versehen Dieser soll ihm durch das Ver
sprechen ihm sofort dreitausend Rubel zu senden sobald
er glücklich entflohen sein werde zur Hilfeleistung bewogen
haben Ueber die näheren Umstände der Flucht berichtet
die N Fr Pr Etwa 5 Uhr Abends entfernte sich
der Gefangenenaufsehr auf eine halbe Stunde um fein
Abendessen einzunehmen und übergab die Aussicht dem Auf
seher Gehilfen N Spitz Diesen Zeitpunkt benützte derselbe
Es galt zunächst den Justizwachmann zu entfernen wel
cher vor den Zellen auf und ab schritt Spitz fragte
denselben ob er die Gefangenenhauskapelle bereits ver
sperrt habe und als dieser was vorauszusehen war eine
verneinende Antwort gab beauftragte er ihn dies sofort
zu thun Greffen gelangte wie man annimmt mit einem
Claquehut auf dem Kopfe durch das Thor auf der Jo
sephstädter Seite zu der sehnlichst erstrebten Freiheit
Da häufig Beamte des Hauses bis in die Abendstunden
arbeiten und erst dann ihre Bureaux verlassen konnte die
Wache bei diesem Thore gegen den anständig gekleideten
Mann keinen Verdacht hegen und ließ ihu ungehindert
Passiren Der Erfolg der Flucht wäre indessen für Greffen
ein sehr zweifelhafter gewesen wenn es ihm nicht auch
möglich gewesen wäre die Entdeckung bis zum Morgen
hinauszuschieben Auch hierfür war gesorgt Als der
Wachmann von der Kapelle zurückkam schloß Spitz die
Thür der Greffeu schen Zelle als würde er eben zur
Kontrole einen Blick in dieselbe geworfen haben und rief
hinein Gute Nacht Der Wachmann sah auch noch
durch die halb offene Thür eine Gestalt aus der Lager
stätte Greffen s ruhen Und als später Stunde für
Stunde der diensthabende Gefangenenaufseher hatte
um 6 Uhr Abends wieder seine Funktionen übernommen

vorschriftsmäßig durch das Guckloch in die Zelle ge
blickt wurde lag immer noch dieselbe Gestalt in anschei
nend tiefem Schlafe da Um 7 Uhr früh wurde die
Suppe den Häftlingen ausgetheilt Greffen hatte jedoch
fchon früher erklärt daß er auf dieses Frühstück verzichte
Seine Zelle wurde also zu dieser Stunde noch nicht ge
öffnet Eine halbe Stunde später jedoch trat man bei
ihm ein um die Zelle zu reinigen Immer noch lag die
Gestalt regungslos da Man trat näher hin und da
zeigte es sich daß da ein Popanz ausgestreckt war der
Kopf aus Wäsche der Rumpf aus Kleidern und darüber
bis zum Haupte ein Plaid als Decke War diese Puppe
auch ziemlich primitiv hergestellt so war sie doch voll
kommen geeignet gewesen aus einer gewissen Entfernung
eine Täuschung hervorzurufen Jetzt wußte man es der
Herr Kollegienrath war entflohen In dem Augenblicke
als die Entdeckung erfolgte befand sich der Flüchtling
wahrscheinlich schon in einem sausenden Kurierzuge 80
bis 100 Meilen weit von Wien

Die neueste Pariser Mode ist rotirender Brillant
schmuck für Herren Es sind das Kravattennadeln welche
zwei Brillant Rosetten enthalten von welchen sich die
eine von rechts nach links und die andere von links nach
rechts dreht so daß hierdurch eine wahrhast blendende
Strahlenbrechung entsteht Der Mechanismus besteht in
einem kleinen Uhrwerk das in der Kravattenschleise ver
borgen ist die Bewegungsdauer desselben ist sechs bis
acht Stunden so daß dieselbe für jeden Ball ausreicht
Es ist das eine der sinnreichsten aber auch unnütze
sten Erfindungen die in der letzten Zeit gemacht wurden

Am 23 d M beginnt in Warschau ein großer
Sozialistenprozeß welcher etwa zwanzig Tage dauern
wird Die Anzahl der Angeklagten beträgt 29 die der
Zeugen gegen 100 und die gedruckte Anklageschrift stellt
einen stattlichen Band dar Die Verhandlungen werden
in einem dazu eingerichteten Saale der Citadelle stattfin

den Den Inhalt der Anklage bilden die Vorgänge im
vorigen Jahre vor der Ankunft des Kaifers Unter den
29 Angeklagten sind alle Stände vertreten es befinden
sich unter ihnen 4 Russen 25 Polen darunter viel Jsrae
liten unter den Russen der Friedensrichter Bardowski
ferner ein Neffe des Generals Jngelström Lieutenant
Kuznicki von der Festungsartillerie der Jngenieuroffizier
Ziuri unter den Polen einige Kaufleute mehrere Stu
denten Arbeiter Beamte zc Die Verhandlungen werden
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden Die An
klage ist der Pos Ztg zufolge auf Staatsverrath durch
fozialistische Umtriebe Bildung der Vereinigung Prole
tariat, Angriff auf das Leben des Kaisers Ermordung
des Pferdebahn Kondukteurs Skrzypeynski sowie Ermor
dung resp versuchte Ermordung verschiedener Personen
die des Verraths bezichtigt waren Verbreitung von so
zialistischen Proklamationen unter Fabrik und ländlichen
Arbeitern zc gerichtet und fast alle Angeklagte sind nach
russischem Gesetze von der Todesstrafe bedroht

Die römische Polizei hat die Entdeckung gemacht
daß in Rom eine Gesellschaft existirt welche Kinder bei
derlei Geschlechts im Alter von fünf bis zu zehn Jahren
ankauft um dieselben an Bettler weiter zu geben oder sie
für ihre Rechnung betteln zu lassen Zu diesem Zwecke
unterhielt die Gesellschaft eine größere Anzahl von Agen
ten darunter auch etliche Frauen und Mädchen welche
von Zeit zu Zeit die Provinzen bereisten und der armen
Bevölkerung diel Kinder abkauften Den Eltern wurde
jedoch sogleich mitgetheilt zu welchem Zwecke man
ihrer Kinder benöthige Die Kinder wurden dann nach
Rom gebracht und hier an die Bettler weiter gegeben
Das Kind stieg desto höher im Preise je mehr und je
höhere Gebrechen es hatte Am meisten gesucht waren
blinde Kinder Die Polizei schritt zur Verhaftung der
Mitglieder dieser Bande wobei ihr auch etliche Kinder
die noch ihres Käufers harrten in die Hände fielen Die
selben wurden sogleich ihren Eltern zurückgeschickt

Gegen die Fürstin Julie Orsini hat die Römische
Polizei einen Steckbrief erlassen Die Fürstin eine ge
borene Oesterreichische Gräfin Gattin des Fürsten Filippo
Orsini Herzogs von Gravina Päpstlichen Thronassistenten
ikrüieixs assiswuts al soglio ließ sich vor einigen Jah
ren von ihrem Gatten gerichtlich scheiden und nahm zwei
von ihren Kindern einen Knaben und ein Mädchen mit
sich Später strengte der Fürst einen Prozeß gegen seine
Gattin an weil sie ihm seine beiden Kinder gewaltsam
vorenthalte in Folge dessen wurde die Fürstin gezwungen
dem Gatten die Tochter ein achtzehnjähriges Mädchen
zu überlassen Vor einigen Wochen forderte der Fürst
auch die Rückgabe seines Sohnes ein Begehren das vom
Gerichte gleichfalls genehmigt wurde Der junge Fürst
wurde nun im Amtsblatte aufgefordert binnen vierund
zwanzig Stunden zu seinem Vater zurückzukehren was
derselbe jedoch nicht that Die Polizei läßt daher jetzt
auf Ansuchen des Gatten die Fürstin mit ihrem Sohne
die sich im Auslande versteckt halten sollen steckbrieflich
verfolgen

Ein toller Maschinist hätte auf der Station Odessa
dieser Tage großes Unheil anrichten können Der Zug
führergehilfe Scherstikow war von den Aerzten für geistes
krank erklärt Dieser unzurechnungsfähige Mensch war
nun kürzlich auf den Bahnhof gekommen hatte dort eine

geheizte Lokomotive bestiegen und Dampf gegeben um
wie er später erklärte die ganze Station in Grund und
Boden zu fahren Mit Gefahr für ihr Leben sprangen
einige Arbeiter während des Ganges auf die Lokomotive
und brachten sie noch rechtzeitig zu Stehen

Es ist eine alte Geschichte daß viele Aerzte kranke
Zähne schmerzlos ziehen d h daß die Aerzte selbst
keine Schmerzen dabei empfinden Was der Kranke
selbst leidet kann Jedermann erzählen der die kummer
vollen Nächte in seinem Bette weinend verbrachte Nun
soll aber allen Leuten geholfen werden die Zahnschmerzen
haben In Paris wurde in den letzten Tagen nicht nur
die Elektricität übertragen die Hundswuth geheilt
sondern es soll auch der Zahnschmerz ausgerottet worden
sein Wie man dort nämlich allerdings vorläufig
nur in ärztlichen Kreisen erzählt hat ein amerikani
scher Zahnarzt der in Paris domicilirt ein Mittel zu
Stande gebracht das jeden Zahnschmerz im Augenblicke
stillt und den Zahn refpektive die Nerven derart unem
pfindlich macht daß nicht der mindeste Schmerz zu em
pfinden ist während der kranke Zahn gezogen wird Die
Proben welche der Arzt vor einem Kreise von Gelehrten
machte sollen überraschende Resultate ergeben haben Um
zu beweisen daß die Sache wirklich schmerzlos ist ließ
der betreffende Arzt sich einen gesunden Zahn den er
vorher mit seiner Tinktur präparirt hatte reißen und er
klärte daß er nicht nur keinen Schmerz sondern geradezu
Vergnügen gehabt hätte Wir wollen nicht annehmen
daß der amerikanische Arzt aus Geschäftsrücksichten ge
logen hat

Die Gedankenleferei muß jetzt auch für allerlei Gau
nerstückchen herhalten In einem der ersten Cafüs Chan
tants im Faubourg St Antoine zu Paris kündigten die
Anschlagzettel für den 9 d Mts eine große Vorstellung
von Mr Millow eines Lieblingsschülers Cumberlands
an Der Saal war gedrängt voll ein höchst eleganter
Herr präsentirte sich und nahm von den Anwesenden
Schmuckgegenstände Taschentücher Shawls zc in Empfang
die er sämmtlich seinem Begleiter hinausreichte auf daß
dieser sie verstecke und er sie hierauf finde Zugleich mit
den Sachen verschwanden aber alsbald beide Personen
Der Kaffeehausbesitzer erklärte dem ungeduldigen Publi
kum das lange Zeit auf seinen Sitzen ausgeharrt es
wäre keine Gefahr ein fchwcrer Koffer befinde sich in sei
ner Wohnung Ein großer Trupp Menschen ging mit
dem Kaffeehausbesitzer heim der große schwere Koffer

wurde geöffnet und man fand ihn gefüllt mit schweren
Kieselsteinen

Aus dem Geschäftsverkehr
Ich bin ihn los

wird Jeder vergnügt ausrufen welcher sofort nach den ersten
Symptomen eines herrannahenden Schnupfens Hustens oder
Katarrhs die rühmlichst bekannten Apotheker W Voß schen
Katarrhpillen anwendet welche in überraschend kurzer Zeit die
Ursache des Schnupfens Hustens c die Entzündung der
Schleimhäute beseitigen Voß sche Katarrhpillen sind erhältlich
in den bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt den
Namenszug Dr msä Wittlinger s

Tageskalender
Städtische Steuer Receptur AM 17 Novbr werde die Ttcuern

von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr angenommen
Erster Hebebezirl Martinsgafle Meckelftratze Merfeburgcrstrahe

Motzlicherweg m Miihlrain
Zweiter Hebebezirl Schntzcngasse An der Schwemme Schwetschke

ftratze Sperlingsberg Spitze m Steg Stewbocksgaffe
Kgl Klinische Auftalte Kgl Augenklinik Magdeburgerstr, 10 11jU

Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Borm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgers Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Bormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahmesällen Für Privatkranke Steinweg 23 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der mediciu Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr,
Mitwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatlranke
Friedrichstr 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik fürZahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9z 4 Uhr Königstr 7 2te Etage l

Sgl StaiidrSaint im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Anstatt sür Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
vervflcgungSstatio 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur Hrimath Mauergasse 6
Feuer Meldestelle Polizei Wachtsttibe
Börsenversammlung Vorm 8 im Stadtschützenhause
Kaufmännischer Verein Ab 8 9j Französ Sprache im Vereinslokale
Kavfmiin Verein Solidia Ab s im Restanr zum Aich Amt
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe

rends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8j im
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

Verew selbst Conditoren Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer SchachNnb Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Gewerbe Verein Halle n S Abends 8 Vorstanossitzung m Heller s Hotel

gr Steinftraße Mitglieder haben Zutritt
Saug und Slang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangvercin Arion Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klub Ab 8 Versammlnngs Abend bei Herrn Nesse in der

Stadt Berlin Leipzigers
Iither Verei Harmonie Ab 7j Uhr Uebnngsst im Cafe David
Litteraria Ab 8 im goldenen Ring
Halle schcS Bolisbad Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Emzel Bad 1ö Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 14 November

Eheschließung Der Seminar Oberlehrer Wilhelm Adolf
Georg Cremer Oranienburg und Mathilde Helene Wernicke
Karlstraße 31 Der Bahuarbeiter Valentin Lins Halber
stadt und Anna Katharina Koerner Berlinerstraße 6 Der
Tischler Friedrich Christian Wilhelm Meißner Parkstraße 3
und Christiane Friederike Anna Rumpf Thurmstraße 16
Der Reichsbankkassendiener Richard August Schaeser Anhalter
straße 4 und Emilie Ottilie Karnstädt Raffinerieftr 7

Geboren Dem Kutscher Carl Etschke Harz 45 ein Sohn
Carl Ernst Dem Jnstrnmentenhändler Hermann Lüders
Barfüßerstraße 10 eine T Anna Helene Johanne Dem
Stellmacher Friedrich Schluricke Geiststraße 21 eine T Frieda
Hedwig Dem Salinenarbeiter Richard Moritz Obergl 32
ein S Hermann Martin Dem Böttchermeister Friedrich
Nürnberger Schmiedstraße 5 ein Sohn Oskar Waldemar
Dem Schuhmachermeister Carl Hintsche gr Ulrichstraße 52
eine T Louise Martha Dem Arbeiter Ernst Burg eine
T Anna Martha Dem Eisenbahn Bureau Aspirant Gustav
Franke Leipzigerstraße 74 ein S Gottfried Albert Werner

Ein unehel S Zwei unehel T
Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Brendel geb Elitzsch

77 I 5 M 21 T Siechenstation Des Restaurateur Otto
Brömme T Adelheide Bertholde 11 M 20 T Klausthor
vorstadt 6 Des Restaurateur Hugo Rühlmann S todtgeb
Jägerplatz 9

Im Lause der vergangenen Woche verstarben an
Brechdurchfall 1 Miliartuberkulose 1 Diphtherie 6 Herzleiden 1
Magengeschwür 1 Lungenentzündung 4 Masern 1 Scharlach 2
Erschöpfung 1 Herzthrombose 1 Bauchfellentzündung 1 Jn
fufficienz derLnngenschlagaderklappen 1 Hirnhautentzündung 2
Venenthrombose 1 Sarcom 1 Verbrennung 1 Lungenschwind
sucht 3 Blinddarmentzündung 1 Meningitis 1 Pyaemie 1
Lungenkatarrh 1 zusammen 34 Personen dsrunter 3 in hie
sigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes
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Wind Wette

13 /11 2 Uhr 758,0 5,0 4 0 65 V wollig
8 Uhr 762 0 0,0 0 0 85 klar

14 /11 7 Uhr 765,0 2,5 2 0 92 heiter

Wasserstond der Saale bei Trotha Unterh Am 15 Novbr
Abends 1,68 am 16 Novbr Morgens 1 68

Dienstag 6 U Ueb Höhere Töchtersch

ItMtei in lMMZ
Repertoire vom 17 bis 21 November

Dienstag den 17 November
Neues Theater Nathan der Weise
Altes Theater Don Cesar
Carola Theater Geschlossen

Mittwoch den 18 November
Neues Theater Lustige Weiber Wiener Walzer
Altes Theater Don Cesar

Donnerstag den 19 November
Neues Theater Käthchen von Heilbronn
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen

Freitag den 20 November
Keine Vorstellung

Sonnabend den 21 November
Neues Theater Die Hermannsschlacht
Altes Theater Don Cesar



Interims NZM
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Dienstag den 17 November 188S

Vivrtv VarstviiunK II
Der Schriftstellertag

Lustspiel in 3 Akten von Heinrich Heinemann

kvM kvn Vsklvil

Personen
Kommerzierirath Schlüter Herr Patry
Babette seine Frau Frl PeroniHedwig deren Tochter Frl BronnBaumbach Rentier und Stadtverordneter Herr Dahlen
Nina seine Frau Fr TreptowElla deren Tochter Frl v LessaAssessor Breitling Herr SachsTherese Friedeck 1 l Frl FörsterKarl v Hellborn Mitglieder des Schriftstellerverbandes Herr Pittschau

Dr Rich Vogel s,Herr KönigAug Mumme Literat Herr HünerSiebert Commis Herr HugoKlinkhammer Portier in Schlüters Hause Herr Richard

Ein Kellner Herr LehmannHerren und Damen Scene Eine Residenz Zeit Die Gegenwart

Loge S Mk Sperrfitz 1,5 Mk Parterre Z Mk Vorverkauf
8V Pfg Gallerie SV Pfg

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

V LIIüZ 7/z 1I I
Mittwoch den is November 188S

Große Operette von I Strauß

In Vorbereitung

Durch die Intendanz

ZZ VSL äs rMVSz
sind wieder eingetroffen

k Dutzend Mk ,8 und Mk 1,SV
Hoflieferant

Halle a/S Brüderstraße M huV

zum Verkauf

Bon Dienstag früh stehen feine fette sowie
große, nd Keine magere

Giebicheusteiu Brutmeustraße SS

tzg
s jZISZs

ZM

Nachdem mehr Sie
41 1 r ortUUvll

IlMvll UadvSA
im Laufe des Dezember t
werde find wir bereit diese Convertirung zu ver
mitteln nnd bitte uns die Prioritäten Stücke nnd
Coupons zu diese Zwecke recht bald einzuliefern

II z I

v i 1 z i t ZK S
woII si

msn z

N kl k

Ävr

r r OMiK IX SZm
s Hvvit Ävr nt 4 im Alsi t HvvrÄvi Ziiittiiitlir

1l tvisKisvI LSA z r vr itl
It l I It mi I r Vvru itt I i K tu ÄKitt 2 tvII u Ävr KtÄvItvMal 8 Älvi LZ Mvv u 1l vr 188Z

Fs L 5s f F
Holz Versteigerung

In der Königlichen Oberförsterei Schkeu
ditz auf dem Unterforste Dö lauer
Haide sollen

1 Montag den Z8 November
Bormittags Uhr

im Gasthanse zur grünen Tanne bei
Nietleben

Brennhölzer aus Jagen 71 57 56 55
circa 116 rm kieferne Kloben

20 rm kieferne Knüppel
300 riii kieferne Reiser

1K von 11 Uhr
im Walde Jagen 55 56 57

4 Hundert kieferne Stangen IV Klasse

20 Hundert V /VII130 Kiefern mit 82 km
S Donnerstag den s November

1 Uhr
im Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee

circa 280 Kiefern mit 212 km
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit an vorerwähnten Orten einsinden und
von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkenditz am 12 November 1885
Königliche Oberförsterei

iw iiWvIktr VeMrell
Dienstag den 1 ds Vormittags

Il,i/z Uhr versteigere ich im Gasthof zu
den 3 Kugeln hier

l Wagenpferd Apfelschimmel
I leichten Ein oder
wagen u 1 kompl P

Gerichtsvollzieher

Am Dienstag den 17 November er
Vorm lO Uhr verkaufe ich im Wer
nickeschen Gasthofe zu Schlettau
folgende dorthin geschaffte Gegenstände
zwangsweise als 1 Kleiderschrank ein
Sopha 1 Spiegel n 1 Tisch

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Nachdem unser Engros Verfandt für die Herbst und Winter Saison beendet ist empfehlen wir unser großes Lager in

auch im Detail zu streng feste Engrospreisen

AsSK Gr Mrichstratze AI Z Etage
IM zjzi

RUM
in fl eybkl g s ksk ten

Umzugshalber verkaufe ich
Dienstag den 17 November

Anfang 10 Uhr
1 Tafelklavier krenzsaitig
1 3,V langes Sopha für Restaura

tion geeignet 14 Mufikpulte
div Leitern

1 großen kupfernen Bouillonkessel
S kupferne Bratpfannen
1 knpferne Pat Kaffee Maschiue SS

Tassen haltend
1 große kupferne Eismaschine
verschiedenes Porzellan ca 80
Bierseidel 1SV Weingläser 8 Stück
Puddingformen Messer n Gabeln
1 große runde Wandnhr einen eiser
nen Gasbogen für Gartenlokale ge
eignet und verschiedenes kleines Ge
rüche desgl auch noch verschiedene
große und kleine Kisten zu verkaufe

O WiMvstvvZr Auktionator

Mittwoch den 18 d M Nachm
1 Uhr kl Klausstr 14 I

üi s t vlr Auet K0mmissar

Dienstag den IV Nov Nachmittags
s Uhr vor dem Steinthor 1 bei

Nvter MemelM köck
keiMMr ii UM

werden in ihrer ursprünglichen Grundfarbe
oder sonst in gewünschten Farben echt ge
färbt oder gereinigt ohne daß selbe einlau
fen oder ihre Fayon verlieren und dadurch
nene vollständig ersetzen Ebenso werden
die daran nöthigen Reparaturen prompt
und billigst ausgeführt

MOA ZSIS WZAlANZDHdHVA

Kr SG
t Kl

8edjjckM vamvMmmo

allsll röS8W M

i M nMMM IvMäiiiM
8eWckkM 8tilMänimv

Milckröt IilMMiüÄ
diläkröt chnchkliei

swxüslilt iQattvi
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llatis am

F Ä dttt redaklw ielle n d Ankratenchell verantwortlich JultuL Munckelt tn Halle Plötz sche Buchdlllckerrt R Ntetschmauu tu Hall

Außer Ä iuS vdv i
haben auch
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HierZn Beilage
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